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Die
ersten 700'000 Franken sind

vergeben. «Katzendiebe» hat
abgesahnt. Und wäre der Film

noch in der Romandie gelaufen, die
erste Million der erfolgsabhängigen
Filmförderung wäre weg. Mitte Dezember

erreichte der Film die magische
Zahl von lOO'OOO Zuschauern. Das ist
soviel, wie es braucht, damit der Bund
den Flöchstbetrag ausbezahlt.

lOO'OOO Zuschauer, das hat seit
Xavier Kollers «Reise der Hoffnung»
kein Schweizer Film mehr in unseren
Kinos geschafft. Kollers Film war ein
Flüchtlingsdrama, «Katzendiebe» ist
eine Komödie. Lässt sich nun ein
Erfolgsrezept ableiten, das erahnen
liesse, welche m

Spielfilme an /OO DOO
der Kinokasse w w www
erfolgreich sind? Ein Blick auf unser
nördliches Nachbarland zeigt: Komödien

ziehen. Schaut man ausserdem
etwas genauer nach Deutschland, sieht
man aber auch, dass einige Schauspieler,

die dank den Komödien zu Stars
geworden sind, Publikum ins Kino lok-
ken, unabhängig ob es sich dabei um
eine Komödie oder um ein Drama
handelt. Natürlich ist in der Schweiz der
Kinomarkt kleiner. Eine Komödienlawine

ist unwahrscheinlich. Aber
vielleicht profitieren kleine Nischenfilme
wie beispielsweise «Nacht der Gaukler»,

der im Januar in unseren Kinos
anläuft, etwas vom neuen, positiven
Umfeld Schweizer Film. Wer weiss?

ZOOM hat sich mit der vorliegenden
Nummer Gedanken gemacht zur
erfolgsabhängigen Filmförderung. Unsere

Autoren zeigen vier Wege auf, wie es
in der Schweiz möglich ist, einen Film zu
produzieren. Weg Nummer eins:
Finanzierung durch die Gremien; Weg Nummer

zwei: mit Hilfe des Fernsehens;
Weg Nummer drei: ohne viel Geld und
Weg Nummer vier: indem man den Film
im Ausland herstellt. Fürjeden Weg wird
ein Filmemacher porträtiert, der sein
neuestes Werk in Solothurn vorstellt.

Daneben interessiert ZOOM die Frage,

wie sich in unserem Land das Klima
durch die neue Filmförderung verändert.

Denn erstmals werden Filme
profitieren, die bisher keine Chance auf
Förderung gehabt haben. Filme von
jungen, unbekannten Autoren beispielsweise

oder Filme mit kommerziell
orientierten Stoffen. Dies wird zur Folge
haben, dass in der Filmszene nicht nur
ein neues Fördersystem greifen wird,
sondern dass plötzlich auch neue Leute

dazukommen. Dominik Slappnig
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